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 10.10.1836 Berlin,  31.5.1914 Berlin, prot., von Berlin. Sohn des Gustav, o. Prof. für
Mineralogie. ∞ Elsa von Heyer. 1858 Dr. med. in Würzburg, 1865 PD in Berlin. 1867-81 als
Nachfolger von Theodor Billroth o. Prof. der Chirurgie an der Univ. Zürich und Direktor der chirurg.
Abteilung des Kantonsspitals. R. befürwortete das Frauenstudium. Er profilierte sich als
Hauptvertreter der sog. offenen Wundbehandlung, die er lange und erfolgreich der antisept.
Behandlung nach Joseph Lister vorzog. 1881-1903 Direktor der chirurg. Abteilung des
Diakonissenhauses Bethanien und o. Prof. in Berlin. 1883 Mitherausgeber der "Dt. Zeitschrift für
Chirurgie".
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